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Verhandlungsschräift

‚über die am Dienstag, äüen 22, September um 20.15 Uhr abgehaltene
“7. Sitzung der Gemeindevertretung Hittisau Ton 6
Anwesende: Bgm. Anton Bilgeri, die Gemeindevertreter Elmar

Huber, Josef Hagspiel, Erwin Eberle und Othmar

Reidel, die Gemeindevertreter Ignaz Bartenstein,
Herbert Bilgeri, O0Skar Eberle, Anton Faiß£t,Xaver
Gerbis, Hermann Hagspiel, Konrad Hagspiel, Älbert
Schelling und Alfons Sutterlüti, die Ersatzmänner
Xaver Hagspiel, Arno Kohler.und Joh.Peter Reine
Sowle_sowie sieben Zuhörer. . ee

Entschuldigte: Die Gemeindevertreter N.R.Lügwig Hägöpiel,
Lässer’Alfrfed, Otto Lipburger und Helmut Neyer.

— i € Ed . I + (

Tagesöräanung:

f
-—. +

1
nr

' 1, Eröffnung und Begrüßung, .

2. Verkag,und. Genehmigungder ietzten Niederschrift.‘
3. Vergabe vön Stud2emföderungsbeiträgen l1t.Gemeinde- 9

ver£fretungsbeschluß vom 1.3.1968. + .

ss

4. Bestellung ‚einer Gemeindekommission zur Bildung dar
Geschworenen- und Schöffenlisten 1971.

5. Stellungnahme zu Ansuchen um Anschluß anı die Gemeinde-
wasserversorguüng. ;

f

9) -

67 Stellungnahme zu einem.Konzessionsansuchen,.

7. Ansuchen um Bauabstandsnachsicht,.

8. Ansuchen um Gewährung von ‚Beiträgen!
3 für Brückenbau . . 9b) für Schneeräumung
c) für Schülerfahrten.

9, Berichte des Bürgermeisters.

10.-Allfälliges- - 9 £

„11. Personalängelegenheiten - vertraulich.8

N.B. Die Gemeindevertretungtraf sich um 19.30 Uhr beim
Wohnhaus des Ehrenbürgers Schuldirektos i.R., Wilhelm Huber
zur Gratulation zu seinem 90. Geburtstag.

;
+&*

1. Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und begrüßt die
die Gemeindevertreter, Ersatzmänner und Zuhörer, Besonderen
Gruß entbietet er den beiden Maturanten des Gymnasiums und
der Absoventin der Handesschule.-

2; Die Niederschrift der Sitzung vom 18. August 1970 wird
verlesen und ohne Einwand genehmigt.

3. Zur Vergabe der Studienförderungsbeiträge gemäß Beschluß
-der Gemeindevertretung vom 1.3.1968 wurden die Maturanten
Anton Bartenstein und Ewald Huber, s6Wwie die Absolventin

der Hande&sschule Ingrid Hagspiel vorgeladen. Der Bürger-
meister beglückwünschte die Erschienen zu ihrem Erfolg,



würdigte in anerkennenden Worten ihre Leistung und überreichte

ihnen in Form VOR, BA SOOS CH Sa ATCr SPEER ÖFÄETUNESPOLITÄES.Mit dem Dank an-die-Gemeinde-nähmen die jungen Leute die An=
erkennung entgegen.

447 En die Kommission ‘zur!Bildung der, GESehWoreHich- und SCHöffen=
listen 1971 wurden besteilt: Bem: ANtOn Bilgeri, G.R.Elmar

Huber; GR._ Othmar, Reidel und GiV. Anton: N 19 Le ML
. a) Der Spenglet“Anton ‘Pink hat; für‘ seinen‘’NeRb u um die Ge=‘hehmigung zum ‚Anschluß an. äie” GemeihdewässervVersorgungvoereuOht; Diese ‚würde zu den“üblichen” Gebühren “bewilligt,

HE, ‚Über die Änschlußstelle: ‚witd der Wasseräusschuß entscheiden.u LO AN DON

6) ‚Über die „Rohrdimensionen. für: den_Vasseranschluß zum Neubau
Hagspiel und die geplanten,Ferien-Appartementhäuser In.
BütscHeln.berät, der Wäßserwerksäusschuß.” SE mE Au Tu ASS „000 8 geLu Se,

6. a) Maria Irma Hagspiel,Lingenau, hat um die Konzession des Gast-
und Schankgewerbes in der Betriebsform einer Inbißstube auf der
Alpe Hennenmoos angesucht... Zum‘ Ansuchen hat die Gemeindevertres:;

tung positiv Stellung Benommen, n.\ {

b) In einen. Schreiben der B,. H.wird um "S£eilungnahme’ zu. einem
Konzessionsäfisuchen von Frau” Mathilde Dorner /Banhöi%zy- er=
sucht. Dabei.handelt-es;sich vermutlich um die Konzession
zur Führung einer Fremdenpension;,vbeschzränkt auf _die-Ver=

abreichung von Frühstück.an die hauseigenen Gäste, Für
diesen Fall- erteilt ‘die Gemeindevertre tung) ihre”-zügtimmung.| Ci aD u

7. a) Elmar König, ,Elektrobau, hat für seinen Zubau um ‘Bauabstands=
nächsicht auf 1,60 m' Begenüber“G{YP, :1051/1''des Anrainers“
Josef Berkmann angesucht. Bei schriftlich vorliegender Zu=
stimmungserklärung-descAnrainers wurde, dem Ansuchen_ent=
sprochen. A

rle ‚7 A „.\

b) Felder Karl, Platz, ersucht für den Bau einer Garage

gegenüber dem Anrainer Roßert‘Bündschuh‘"um Beunes-daßnachsicht auf o,80 m an, Unter der Voraussetzung;
die Parteien Einigung erzielen, erteilt die” GEmeindez;vertretung ihre Zustimmung. KASTEN 09

8. a) Für den Bau einer Brücke üb&r”°äid Läppach efsucht°aie-
Alpweggemeinschaft Lappachalpe-Güntle um einen;‚Beitrag. „u
Die Behandlung des Ansuchens wird bis zur Vorlage einer
Kostenrechnung vertagt. °In°der Debatte wird dazu festgestellt,
daß 1t.Gemeindebeschluß lediglich Güterwege,. die der Er=
sch1ießumg ganzjährig: Bewohnter Anwesen “dlenen;, ‚Beßördertwerden; + -) A üve D 9x er To:

b) Die Güterweggemeinschaft Hochhäderich ersucht um einen
Beitrag zur Abdeckung der.Schneeräumungskosten. im’ ii

„5. Winter 1969/70, die sich auf 8-15 ‚000,=“ «belaufen,
» In schriftlicher Abstimmung wurde “Seschlossenz dazu

S 4.000,-- zu gewähren.‚5 9 .u4t. VOL 260. x.

c) Ein ;Ansucheneder,Parzelle Brand:zur Übernahme, der ;Schnees
räumung auf dem Zufahrtswege durch. ‚die cGemeinde ‚wurde
US Srundsäßzlichen Erwägungen.‚abgelehnt, “x "14

a) Yon “den Fahrtkosten “tür ‚die ‘Hauptschüler Nom Casth.Engel‘Kr PEN aa Ran

"zum Hedht, "bzw. nach En anen Privatbus,-tragen, en‘die ‘EItern‘ monatlich ‚Ss 9,7 ‚Mehrkosten- werden vom Land
Und; Gemeinde‘:bestritten.)De U o* v3 90f 46T



9. Bericht des Bürgermeisters: ;
Alfons Sutterlüti wurde 1t.Mitteilung der b.E. zum
Naturwächter in unserer Gemeinde bestellt. ,
Am 14.9, dA,M. wurde das Schuljahr eröffnet. Äls neue
Lehrkräfte traten an der Schule Hittisaun L.Frau Gisel=

recht, in Bolgenach L. Bereuter in Dienst.

lit 1. 9, 1970 trät Jodok Schwärzler als Verkehrsamts=
leiter in Dienst. Frau Elisabeth Dorner gebührt für‘
ihren jahrelangen Einsatz in diesem Amt.Dank und An=
erkennung. Jodok Schwärzler übernimmt aus den Gemeinde=
agenden die Führung des Meldewesens,In einer Sitzung
des Verkehrsvereinsausschusses uhd Gemeindevorstandes wurde

beschlossen, die Entlohnung zwischen Verkehrsverein und
Gemeinde je zur Hälfte aufzuteilen.
Mit 1.Sept.1970 übernahm der neue Gemeindesekretär
Konrad Schwarz das Amt. Die Aushilfe Isolde Huber ist
ausgeschieden. . _ . 3
Die Jungbürgerfeier am 6,Sept. nahm einen würdigen N
„Verlauf. r
Die Fremdenmeldungen im Augast 197Ö sind gegenüber
des Vergleichsmonats Augasat 1969 bedeutend _zurück=
gegangen und lassen: auf bedenkliche Meldelücken W
schließen:

“August 1969 1967 Pers, mit 24.733 Nächtigungen

+

August 1970 1540 Pers. mit 18.533

Die Rodungsbewilligungen für die Neütrassierung der >Sträüße-Hecht - Engel'und zur Abtragung der Böschung +

am Rande der Kiesgrube: südlieh der Elastisana sind“eingetroffen. £ €
Die Grundablöse für den Straßenbau Bolgenach Konnte
trotgeintensiever Bemühungen mit einem Anrainer foch
nicht abgeschlossen werden.

Für demiUnterausschuß zur Gemeindekanalisation beE=
irichtete der Bürgermeister und G.,R.Öthmar Reidel,.:«
Der Ausschuß hat mit den Herrn Ing.Manahl und Kauf=
mann verschiedene Pröjekte in anderen Gemeinden
besichtigt und Instruktionen 8ingeholt. Das Gesamt=
projekt kann nur in terminisier$%en- Bauabschnitten
bewältigt werden. Voraussetzung zur Projekterstellung‘

ist die Vermessung. Als Grundlage hiezu dienen Flug=
aufnahmen, die im Zuge 88% Projek£ifieruäg der‘Balder= _

schwangerstraße durch das L.,Str.Bauamt auch von unserem
Gemeindegebiet gemacht werden,
Rie Anbringung einer Hinweistafel. "Balgenach" an “ger i
reuzung in Banholz wurde vom L.Sir. Bauamt, bzw. der
.H. abgelehnt mit’ der Begründung,daß Fraktionsbe=

zeichnungen in den einzelnen Gemeinden auf Straßen-
wegweisern keine Berücksichtigung: finden könnten.“
Der Kanalanschluß. für den Fabriksneubau Dietrich

an den Abwasserkanalder Sennerei Brand-Rain wurde
in einer Sitzung mi%fder Geneossenschaft einvernehm=
lich geregelt.
Beraten wurde über die pfandrechtliche Sicherstellung
des Gemeinde-Darlehens an Fabrikant Dietrich. Ehe der

gewünschten Rückreihung auf Hang'zwei zugestimmt werd@n
kann, wird Herr Dietrich ersucht, der Gemeinde Einsicht
in den Finazierungsplan, das Grundbuch und die Bank=
konten.zu gewähren.

'



Leo Hagspiel legte einen Vorentwurf für zwei Ferien-Apparte=
menthäuser mit 80 Wohnungen in*+Bütscheln nach dem Entwurf
von Ing.Roland+Gerzabek vor.'‘Die Gemeindevertre tung gibt
vorbehaltlich: später Zu” besprechender‘ Auflagen ‘ihre Zus tim=mung zu dem Bauvorhaben. > vr

Vom Bezirksgericht‘Bregefiz‘ längte'das Versteigerungsedikt
über das Haus’ Josef Thufner, “HörbranZ- ein; Es Wird Beschlos=
sen;-die,Berichtigung‘ der Forderung” aureh‘ Barzahlung. zu
verlängen. “ „I3 En
Der”Jahresmitgliedsbeiträg an „gen. ‚V1bg. Gemeindeverband”"wirdäberwiesent?“ © & LO. 2004. SW

Herr -Werner-Vogt, Beämter 80°LaKAS wasserbafämlteß,- hat
einenBeiträg übertdie Sanierung‘!des”‘LeeknerTSees”‚verfaßt,
der in9dert Zeitschrift‘ "Montfort"verscheint: und“ Ersücht um
einen Förderungsbeitraß} Es Wird, beschlossen?mit dem”/Autor
Fühlüung“ aufzufehmens, um Nähers über‘ eine‘ an emesse Le“ HöhediegesiBeiträges Zu“erfahren.£ © ü Ca 0
Für den 4.10.1970 ist eine Bürgerversammlung VörBeschen,
in der. die-Bevölkerung über aktuelle Gemeindeprobleme*Auf=
klärung erhalten Söll_und Gelegenheit zur Diskussion - ge=boten-wird% . A OY Po Ja 7L AL fr 9 9.

Die Bürgermeister des Vorderwäldes Mäbefin“ Cine%- AussBrache
beschlosSen; 1 einefr Ansuchekh‘an die”Landesplanungsstelle
den dringend notwendigen Ausbau der Zufahrtsrampe -von‘ der

Bundesstraße 260) zur HöEhbrüßke Lingenau voranzut£6iben.eG 281 Ben

Der Obmann, ‚des., Schwimmbadausschusses Max Moosbrugger gab
einen,„Breicht: über die. Badesaison 1970und re£Serierte+-über
bauliche. Maßnahmenrim.Schwimmbad... Zur Finanzgekbarung führte
er aus, daß den Bruttoeinnahmen in Höhe von: 1400499, -= 5

AUSEBPENOVONDCA. 48.009095 S-„gegenüberstehen, 5sodaß DARAN

Reinerlös zu erwarten wären. „if. 29 90 40405 u +of
Über die weitererPlanung: fand eine Aussprache, mit. Dipl.Ing.
Mayer,Wien: statt. Dieser schlug+vor,._ den; Neubausder Kabinen
an das ‚Achufer,im Norden desoBeckens;zu: verlegen,,um;mehr
Platz für, die.‚Liegewiese, zu_gewinnen und,die, spätere,Ver=
größerung des’‚Beckensadurch.die;Versetzung der südseitigen

Mauer zu ermöglichen. , Dieser;Plan, würdenallerdings. deSchleifung. der _ bestehenden Abortanlage., erfordern: ['
Dringend wäre der. Bau eines, Abstellraumes‚für:‚Leergutuund
Geräte. [Weitezs ist;die,‚Entwääserung: des Parkplatzes‘. und
die,Teerung eines-Straßenstückes no$wendig.:. Un „98

1o.Herr Wintersteiger hat in: einemYIns8&rat den”Verkauf‘ der
„SimfePle-Baäräcke" offeriert; Er: wurde durch den‘Herrh”Bgm.
davon-in: Kenntnis gesetzt, däß‘ er 1t7Abmachung, dazü 'nichtbefugt; istet ; . T. + © ©.’ be £3 x ne € N 9
Für die, ‚bessere Schneeräumung,desoZufahrtswegesozur Schule
Bolgenach;wird heuer, fallweise eine SchneeSräse ‚eingesetzt.

SG , ; >
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Niederschrift

über als vertrau»Yich behandelte Tagesordnungs=

punkt4 aus den Sitzungen der Gemeindevertretung Hittisau.

Sitzung vom 13.Juni 1970

9. Personalangelegenheiten,.

a)

b)

Die Gemeindeangestelle Annelies Huber wird zur
Besserstellung ihrer Entlohnung vorzeitig um eine
Stufe vorgerückt., Allenfalls anfallende Überstunden
werden gesondert vergütet.

In der Erhebungssache Gemeindesekretär Willi Mennel
sprach der Bürgermeister bei der Aufsichtsstelle im
Amt der Vorarlberger Landesregierung vor. Nach Ab=
schluß der Erhebungen werden die in diesem Falle
nicht zu umgehenden Maßnahmen bei den Behörden zu
treffen sein. ;

zun g vom 7.Juli 1970

11. Personalangelegenheiten:

a)

b)

c)

6)

e)

Am Donnerstag,den 2.Juli 1970, wurde im Beisein des
Bürgermeisters,des Vizebürgermeisters und des Revi-
sionsbeamten Burtscher vom Amt der Vorarlberger Lan-
desregierung nach Abschluß des Prhebungen und erfolg-
ter Strafanzeige in der Sache Gemeindesekretär Mennel
entschieden, .

Zur Wahl stand die Suspendierung vom Dienst bzw, der
Austritt, gemäß :$ 22.8 GAG., Herr Mennel hat nach Bedenk-
zeit eine schriftliche Austrittserklärung unterbreitet.
Diese wurde verlesen und von der Gemeindevertretung
‚einstimmig angenommen.

Revisor Burtscher die Bestände geprüft und ein Über-
gabeprotokoll zur Unterzeichnung vorgelegt.

Mit der vorläufigen Führung der Agenden des Gemeinde-
kassiers wurde Dir, Huber betraut. Die Ausschreibung
zur Neubesetzung des Postens erfolgt umgehend an der
Amtstafel. Bedingung für die Stelle ist eine abgeschlos-
sene Handelsschule,

Mit voraussichtlich 1.9.70 erfolgt die Anstellung
von Jodok Schwärzler als Verkehrsamtleiter.

Die Gemeindeangestellte Hilda Baldauf hat mit 15.7.70
die Kündigung eingereicht. ;

Die Gemeindeangestellte Anneliese Huber wird zur
Besserstellung ihrer Entlohnung vorzeitig um zwei Stu-
fen vorgerückt. Es wird ihr mit einstimmigerGenmehmi-
gung der Gemeindevertretung eine monatliche Überstun-
denpauschale von S 700,-- gewährt.



379g a rm 9 X

f) Die Entlohnung des Bürgermeisters wurde entsprechend des
Vorschlags des Vorarlberger Gemeindeverbandes einstimmig.

“iyonrderäGemeindevertretung:Beschldssen‘ ;Dfe Fihstufurig er-,folgt..wie folgt4...‚ ee & La » £i a“ VD II u! Adi.100° vw. “Hm V.G.D.KT VE mit einem Monatsiohrn von S 7000,--
g) Zur Entschädigung für die Mitglieder des Bauausschusses
wird pro Komissionierung eine„Gevühr „von“S._100%-L “eingeho-
ben,
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6. Personalangelegenheiten

Stellungnahe zur Stellenbesetzung - Gemeindesekretär bzw.
Gemeindekassier,.

a) Für die Stelle des Gemeindesekretärs und Gemeindekassiers
haben zwei Bewerber schriftliche: Ansuchen eingebracht:

Konrad Schwarz, Bolgenach und Pius Bals, Hittisau.
Nach der Verlesung der Ansuchen, ‘der Zeugnisse und
Beilagen wurde in schriftlicher Abstimmung, Konrad
Schwarz mit 17 Stimmen mit der Stelle betraut.

. Konrad Schwarz leistetezur Zeit, den Präsenzdienst ab

und' wird die Stelle voraussichtlich Mitte September
antreten. ©

b) Als Entlohnung für die Schreibkraft Isolde Huber,
der vorläufig die Geschäfte des Gemeindekassiers
obliegen, wird ein Monätslohn von S 4.000,-- netto
festgesetzt,

- -. .- +

- 5 Ander + 17 LY-
Sitzung vom22.September.1970

11. Personalangelegenheiten
Vor Behandlung des Tagesoränungspunktes haben sich die
G.V.,Anton Faißt und Xaver Hagspiel entschuldigt.

Zur, Beratung stand der Entwurf eines Dienstvertrages mit
dem Schuldiener Paul,bzw.Maria Bilgeri,.

Als’Entlohnung wurde ein monatlicher Nettolohn von S 7o0o,--
beschlossen, wobei für anfallende Mehrarbeit keine zusätz=

läche Entschädigung bezahlt wird. Der Lohn wird 14-mal
jährlich gewährt.

Für die Schuldienerin Maria Schwärzler,Bolgenach wird die Ent=
schädigung von 2,000 auf 3.000 S jährlich erhöht.

E Anbea-



f) Die Entlohnung des Bürgermeisters wurde entsprechend des
Vorschlags des Vorarlberger Gemeindeverbandes einstimmig.

= WONn--der: Cemeindewertreting:beschldaskeni Die Yinstrfung er-
folg% wie falgt: ay3ahnisanel «ah gun er FR) Er Be AHRN SerBA En 377 X DEM MSN 7 LIESSEN N; as Du.

TOO v.UHÄUNLETD.KL. IV/ä mit einem Monatslohn von S 7000,--

g) ‚Zur Entschädigung für dieMitglieder des Bauausschusses
wird pro Komissionierung eine _Getühr vom SS 01 “eingeho-
ben.
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6. Personalangelegenheiten

Stellungnahe zur Stellenbesetzung-Gemeindesekretär bzw.
Gemeindekassier,

...x+& LA AA Ts

a) Für dis Stelle des Gemeindesekretärs und Gemeindekassiers
"habenzwei Bewerber Sehriftliche Ansuchen eingebracht:

- Konrad Schwarz, Bulgenach und Pius Dalsı,‘ Hittisau.
._ Wen Tara MO hm ATO

_.-”.Nach der Verlesuig der Ansuchen, der Zeugnisse und
-,,, Beilagen würde In schriftlicher Abatimmung Konrad
“”” Schwarz mit 17 Stimmen mit der Stelle betraut.

72* , Konrad Schwarz “leistdtezurm Zeit, den.Präsenzdienst ab

>> > ung wird die:StellevwordussichtlichMitteSeptember
“amgmtretenausfanaahe baten© HE dag an m
em ha beaygabh she mal 35 De - , u. u „at? Set x

bd) Als Entlohnung für die Schreibkraft Isolde Huber,
“a” dem vorläufigdieGeschäftedes Gemeindekassters

obliegen, wird vein.Mondtalchn von:5S '4.000,;-—= netto
festgesetzt.
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. Sitzung. vom 22.5September A970.

11. Personalangelegenheiten . |
Vor Behandlung’des’Tagesordnungspunktes haben sich die
G.V.Anton Faißt und Xaver Hagspiel entschuldigt.

Zur Beratung stand der, Entwurf eines Dienstvertrages mit
dem Schuldiener Paul,bzw.Maria Bilgeri.

Als Entlohnung wurde ein monatlicher Nettolohn von S 7Joo,--
beschlossen,wobei für anfallende Mehrarbeit keine zusätz=

liche Entschädigung bezahlt wird. Der Lohn wird 14-mal
jährlich gewährt.

Für die Schuldienerin Maria Schwärzler,Bolgenach wird die Ent=
schädigung von 2.000 auf 3.000 S jährlich erhöht.

a I
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Für

f) Die Entlohnung des Bürgermeisters wurde entsprechend des
Vorschlags des Vorarlberger Gemeindeverbandes einstimmig.

> Wat der Cemeindevertretung:heschlgaskni Die.© Zinsturung er-folgt. wie FRE as .TOO vH. LCD. KL IV ir einem Mönatslohn”anS “#000, _—_
g) Zur Entschädigung für die Mitglieder des Bauausschusses
wird pro Komissionierung eine _GevührvorS_W011“ingeho-
ben. -

3 ’
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Personalangelegenheiten

Stellungnahe zur Stellenbesetfzung-:Gemeindesekretärbzw.
Gemeindskassier,

N VEN . 4 7 _ ... f

a) Für die Stelle des Gemeindesekretärs und Gemeindekassiers
">habenzwei Bewerber ‚Sehriftliche Ansucheneingebracht:

"Konrad Schwarz, Kolgenach und Prus Bas.‘ Hittisau.WA

7 Nach der.Verlesuhg -der Ansuchen, der Zeugnisse und-... Bellagen Würde inschriftlicher Abstimmung KonradSchwarz mit 17 Stimmen mit der Stelie ‚betraut.
3 KonradSchwarz iatstdtezur Zeit, den Präsenzdienst ab

> und wird:die Sbelte vordussichtlich Mitte September“antreten.” Nie ass ; ;
To har he ae hawa” Ha my - )

b) Als Entlohnung für die Schreibkraft Isolde Huber,
‚30 dem vorläufigdieGeschäfte des Gemeindekasgsters
obliegen,wirdeinMonatalokhn von:5S4.000,=-= netto

festgesetzt.mass 08 xabnan A382 Au

 Hiteung, vop 77.September 1970.
vN NOT N

Personalangelegenheiten
Vor Behandlungdes Tagesordnungspunktes haben sich die
G.V.,Anton Faißt und Xaver Hagspiel entschuldigt.

Zur Beratung stand der Entwurf eines Dienstvertrages mit
dem. Schuldiener Paul,5zw.Maria Bilgeri.

Als‘ Entlohnung‘ wurde ein monatlicher Nettolohn von S 7o0o,--
beschlossen,wobei für anfallende Mehrarbeit keine zusätz=

läche Entschädigung bezahlt wird. Der Lohn wird 14-mal
jährlich gewährt.

die Schuldienerin Maria Schwärzler,Bolgenach wird die Ent=
schädigung von 2.000 auf 3.000 S jährlich erhöht.

E Anba-


